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Geldern Gospel, moderne Popsongs 
und mehrstimmiger A-cappella-Gesang 
– der Chor VoiceAccount gibt am Sams-
tag, 5. September 2026, um 19 Uhr ein 
Konzert in der Kirche St. Maria Mag-
dalena in Geldern. Einlass ist ab 18.45 
Uhr, der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Seit seiner Gründung im 
Jahr 2023 hat sich VoiceAccount zu ei-

VoiceAccount bringt Gospel
und Pop nach Geldern

nem Ensemble entwickelt, das Gospel-
klassiker mit zeitgenössischen Arrange-
ments verbindet. Die Sängerinnen und 
Sänger bringen allesamt langjährige 
Chorerfahrung mit – zu hören ist das in 
der Ausdrucksstärke des gemeinsamen 
Klangs. Das Konzert findet auf Einladung 
des Gemeinderates Geldern Maria Mag-
dalena statt.

Kreis Kleve Fünf Kommunen im 
Kreis Kleve profitieren vom neuen Städ-
tebauförderprogramm 2026 des Landes 
NRW. Insgesamt fließen 7,457 Millionen 
Euro in die Region – für Stadtumbau, 
Freiraumgestaltung und Infrastruktur. 
Das teilt Landtagsabgeordneter Volk-
hard Wille (Grüne) mit. Landesweit 
stellt das Programm 356 Millionen Euro 
für 139 Stadtumbauprojekte in 117 
Kommunen bereit. Im Kreis Kleve erhal-
ten folgende Projekte eine Zusage: 

Goch (1,919 Mio. Euro): Umnutzung 
des Verkehrskindergartens am Blau-
Grünen Band, inklusive einer Pump-
Track-Anlage. Kalkar (2,195 Mio. 
Euro): Bau der Campuspromenade, 
Inszenierung der Stadteingänge, öko-

7,4 Millionen Euro Städtebauförderung
fließen in den Kreis Kleve

logische Aufwertung des Weihers sowie 
Erneuerung von Spielplatz, Mobiliar 
und Wegweisersystem. Kleve (1,656 
Mio. Euro): Radfahrer-Unterführung 
am Bahnhof, Stadtpromenade, Fußgän-
gerzone Herzogstraße bis Fischmarkt, 
Neugestaltung des Dr.-Heinz-Will-Plat-
zes sowie Fassaden- und Hofflächen-
programm. Kranenburg (0,991 Mio. 
Euro): Gemeinbedarfsanteil des neuen 
Feuerwehrgrätehauses (Räume der Kin-
der- und Jugendfeuerwehr). „Dass Pro-
jekte in fünf Kommunen im Kreis Kleve 
eine Förderzusage erhalten haben, freut 
mich ganz besonders. Es könnte nun 
sogar direkt losgegangen werden, denn 
ein Warten auf den Förderbescheid ist 
formal nicht mehr nötig“, sagt Wille.

Wer schon einmal erlebt hat, wie 
schnell aus fremden Gesichtern am 
Spieltisch vertraute Gesichter werden, 
weiß, welche Kraft in einer guten Partie 
steckt. Genau dieses Gefühl will die CO-
LONIA LUDI XANTEN wieder in Xanten 
aufleben lassen – zum dritten Mal öffnet 
der Spielenachmittag im Haus der Be-
gegnung seine Türen, und wieder soll es 
weniger um Sieg oder Niederlage gehen 
als um das Miteinander am Tisch.

Ein Nachmittag ganz im Zeichen 
der Begegnung

Am Freitag, 28. August 2026, lädt Vera 
Heimann, Fachkraft für Gesellschafts-
spiele, von 15 bis 19 Uhr ins Haus der 
Begegnung ein. Diesmal steht das Motto 
„inklusiv – einfach gemeinsam spie-
len!“ im Mittelpunkt. Ob mit oder ohne 
Handicap, jung oder alt, allein, als Fa-
milie oder in der Gruppe: Willkommen 
ist, wer Lust hat, ein paar Stunden bei 
einem guten Spiel zu verbringen. Nie-
mand muss Regeln auswendig kennen 
oder Erfahrung mitbringen – genau da-
rin liegt der Charme der Veranstaltung.

Für jeden Geschmack das passen-
de Spiel

Die Auswahl an diesem Nachmittag 
ist bewusst breit gefächert. Wer es un-
kompliziert mag, findet Spiele mit ein-
fachen Regeln und schnellem Einstieg. 
Wer lieber auf Altbewährtes setzt, kann 

Gemeinsam spielen statt gewinnen
Der 3. Spielenachmittag COLONIA LUDI XANTEN

zu beliebten Klassikern oder anspruchs-
volleren Familien- und Kennerspielen 
greifen. Und wer lieber in Bewegung 
bleibt, ist bei den Outdoor- und Bewe-
gungsspielen genau richtig. So findet 
sich für Einsteiger wie für erfahrene 
Spielerinnen und Spieler das Passende.

Erfahrene Begleitung mit Herz
Vera Heimann bringt nicht nur eine 

große Sammlung an Spielen mit, son-
dern auch die Geduld und das Fachwis-
sen, um jedem den Einstieg zu erleich-
tern. Sie erklärt Regeln, gibt Tipps und 
sorgt dafür, dass sich niemand verloren 
fühlt, egal ob am ersten Spielenachmit-
tag oder als Stammgast. So wird aus 
einem einfachen Nachmittag schnell 
ein Ort, an dem man ankommt und ins 
Gespräch kommt – über das Spielfeld 
hinweg.

Auf einen Blick
Wann: Freitag, 28. Au-

gust 2026, 15 bis 19 Uhr 
Wo: Haus der Begegnung, Xanten 
Kosten: 5 Euro pro Person 
Anmeldung und weitere Informationen: 
Telefon 02801 77980

Wer Lust auf ein paar unbeschwerte 
Stunden hat, ist beim 3. Spielenach-
mittag COLONIA LUDI XANTEN herzlich 
willkommen. Gewonnen hat an diesem 
Nachmittag ohnehin jeder, der einfach 
mitspielt.

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

...wir haben Ihre Gesundheit im Blick

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin
Hochstr. 75
47665 Sonsbeck
Telefon
(02838) 91966
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(02838) 91965
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Zur Licht 24
47665 Sonsbeck
Telefon
(02838) 5519782
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info@apotheke-zur-licht.de

Neerstraße 7 . 47665 Sonsbeck
Mühlenstraße 231 . 47475 Kamp-Lintfort
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Uedem Sein 100. Geburtstag wurde 
im vergangenen Jahr vielerorts gefeiert 
– doch Hanns Dieter Hüsch braucht 
keinen runden Jubiläumstag, um zu 
berühren. Die Kulturkiste Uedem e.V. 
lädt gemeinsam mit den Katholischen 
Büchereien Uedem und Uedemerbruch 
am Freitag, 11. September 2026, um 
20 Uhr ins Bürgerhaus Uedem ein: zu 
einem Abend mit Texten und Typen des 
großen Kabarettisten vom Niederrhein. 
Rezitator Joachim Henn hat bekann-
te und weniger bekannte Geschichten 
zusammengestellt – mit Figuren wie 
dem Thekenphilosophen Ditz Atrops, 

N’Abend zusammen:
Hanns Dieter Hüsch kehrt nach Uedem zurück

Hein Schlottmann alias Heinrich von 
Asterlagen oder dem weltläufigen Lo-
kal-Kosmopoliten Hagenbuch. Hüsch 
lässt sie schräg denken und geradeaus 
sprechen. Tiefgründig, warmherzig 
und hochkomisch zugleich. Multi-Ins-
trumentalist Markus Türk gestaltet den 
klanglich-atmosphärischen Rahmen 
mit virtuosen Eigenkompositionen auf 
verschiedenen Instrumenten. Karten 
kosten 12 Euro im Vorverkauf, erhält-
lich im Rathaus Uedem, Mosterstraße 2, 
sowie in beiden Katholischen Bücherei-
en. Infos unter Telefon 02825 88-0 oder 
www.uedem.de.

Am Freitag, den 4. September, lädt 
das Freizeitzentrum Xanten von 18 bis 
23 Uhr zum Nachtsegeln in den Hafen 
Vynen ein.

Höhepunkt des Abends ist das ge-
meinsame Lampion-Segeln ab 20.30 
Uhr, wenn festlich beleuchtete Boote 
die Xantener Nordsee in ein leucht-
endes Farbenmeer verwandeln. Für 
die musikalische Begleitung sorgt die 

Nachtsegeln auf der Xantener Nordsee
Lampions und Samba-Musik im Hafen Vynen

Band Samba-X von 19.30 bis 22 Uhr 
mit brasilianisch inspirierten Rhyth-
men, bei passenden Lichtverhältnissen 
auch in Leuchtkostümen. Das kosten-
lose Schnuppersegeln sowie die Lichter-
Floßfahrt sind bereits ausgebucht. Die 
Gastronomie im Hafen Vynen hat bis 23 
Uhr geöffnet, der Bootsverleih an die-
sem Abend bis 20 Uhr. Der Eintritt zur 
Veranstaltung ist frei.

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen
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Sonsbeck 1.128 Radlerinnen und 
Radler, 25 Teams, 127.595 Kilometer – 
so viele wie noch nie. Sonsbeck schreibt 
beim diesjährigen Stadtradeln gleich 
doppelte Geschichte: neuer Kilometer-
rekord und erfolgreiche Titelverteidi-
gung als radaktivste Kommune im Kreis 
Wesel.„Das Fahrrad hat in unserer Ge-
meinde einen besonderen Stellenwert. 
Dass wir einen neuen Rekord aufstellen 
und gleichzeitig unseren Titel verteidi-
gen konnten, macht mich sehr stolz“, 
sagte Bürgermeisterin Nadine Bogedain 
bei der Preisverleihung an der Gom-
mannschen Mühle. In der Teamwertung 
holte die kfd Sonsbeck mit 16.522 Ki-
lometern den ersten Platz, gefolgt von 
den Pfadfindern mit der »Kurbelbewe-
gung« (11.019 km). Die meisten Kilo-
meter pro Kopf fuhren »Die Schützen« 

Sonsbeck radelt Rekord –
und bleibt Kreis-Champion

mit 939 km/Kopf, vor »Jung radelt« 
mit 717 km/Kopf. Ein enges Rennen 
lieferten sich die beiden Kindergarten-
Teams: Der katholische Kindergarten St. 
Maria Magdalena (18.386 km) setzte 
sich knapp gegen den DRK Lichtgar-
ten/Lichtgärtchen (16.899 km) durch. 
Beide Einrichtungen wurden vor den 
Ferien noch vom Eiswagen überrascht. 
Bei den Grundschulen gewannen die 
Kängurus der Klasse 3a (1.044 km), bei 
der Realschule holte die Klasse 10a mit 
2.052 km den Sieg. Den Familienrätsel-
wettbewerb gewann Lias Scheunemann. 
Unterstützt wurde das Stadtradeln 2026 
wieder von der Sparkasse am Nieder-
rhein und der Westenergie AG. Fragen 
beantwortet Klimaschutzmanager And-
reas Manthey: klimaschutz@sonsbeck.
de, Telefon 02838 36167.

Sonsbeck Wer kennt einen Verein, 
eine Initiative oder eine Institution, die 
das Gemeindeleben in Sonsbeck beson-
ders bereichert?

Die Gemeinde Sonsbeck verleiht 
in diesem Jahr zum siebten Mal den 
Heimat-Preis – und sucht dafür Vor-
schläge aus der Bevölkerung. Einsen-
deschluss ist Freitag, 30. Oktober 2026. 
Das Preisgeld beträgt 5.000 Euro und 
kann auf bis zu drei Preisträger auf-
geteilt werden. Ausgezeichnet werden 
Vereine und Institutionen, die ehren-
amtlich im Gemeindegebiet tätig sind 
und mindestens eines dieser Kriteri-
en erfüllen: Verdienst um die Heimat, 
Pflege und Förderung von Bräuchen, 
Erhalt von Kultur und Tradition oder 
Engagement um die Weiterentwicklung 

Heimat-Preis 2026:
Sonsbeck sucht ehrenamtliches Engagement

des Zusammenlebens in Sonsbeck. „In 
den vergangenen Jahren konnten be-
reits 18 Vereine mit dem Heimat-Preis 
ausgezeichnet werden“, erklärt Bürger-
meisterin Nadine Bogedain. Der Verein 
für Denkmalpflege, der 2021 den ersten 
Preis erhielt, wurde im Folgejahr sogar 
mit einem Sonderpreis auf Landesebene 
ausgezeichnet. Vorschläge können alle 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie 
Vereine und Institutionen aus Sonsbeck 
einreichen – per Post an die Gemeinde 
Sonsbeck, Herrenstraße 2, 47665 Sons-
beck, oder unterschrieben per E-Mail 
an info@sonsbeck.de (Stichwort „Hei-
mat-Preis“). Das notwendige Formblatt 
ist unter www.sonsbeck.de abrufbar. 
Die Preisverleihung findet Anfang 2027 
im Rahmen des Ehrenamtstags statt.

Wer schon einmal versucht hat, ein 
einzelnes Kinderjäckchen zu verschen-
ken, weil der Nachwuchs es kaum ge-
tragen hat, kennt das Problem: Zu scha-
de zum Wegwerfen, zu speziell für den 
Container. Genau für solche Fälle hat 
das Freizeitzentrum Xanten sich etwas 
Neues einfallen lassen – eine Börse, bei 
der aus dem Zuviel der einen Familie 
die Freude der nächsten wird.

Eine Premiere am Hafen Xanten
Am 30. August 2026 lädt das Freizeit-

zentrum Xanten erstmals zu einer Kin-
derkleidungs- und Spielzeugbörse von 
11 bis 16 Uhr am Hafen Xanten ein. An 
diesem Sonntag an der Xantener Südsee 
stehen Stöbern, Kaufen und Verkaufen 
im Mittelpunkt. Die familienfreundliche 
Börse bietet gut erhaltene Babyartikel, 
Kinderbekleidung und Spielzeug von 
privat für privat.

Über 40 Stände sorgen für Aus-
wahl

Mit über 40 angemeldeten Ständen 
dürfte für alle Interessierten etwas da-

Erste Kinderkleidungs- und
Spielzeugbörse am Hafen Xanten

bei sein. Ob auf der Suche nach dem 
passenden Herbstoutfit für die Kleinen 
oder nach dem einen fehlenden Puzzle 
für die Spielekiste zuhause – die Vielfalt 
verspricht einiges zu entdecken.

Mehr als nur eine Börse
Wer möchte, kann den Besuch der 

Börse mit einem entspannten Nachmit-
tag am Hafen Xanten verbinden. Boots-
verleih, Adventuregolf oder eine kleine 
Stärkung im Biergarten und Restaurant 
Plaza del Mar bieten sich dafür an, 
während Kinderspielmöglichkeiten für 
Kurzweil sorgen. Der Eintritt zur Börse 
ist frei. Kostenfreie Parkmöglichkeiten 
gibt es direkt am Hafen Xanten, zusätzli-
che Ausweichparkplätze am gegenüber-
liegenden LVR-Archäologischen Park 
Xanten sind beschildert.

Standflächen bereits ausgebucht
Wer selbst als Ausstellerin oder Aus-

steller dabei sein wollte, kommt dies-
mal leider nicht mehr zum Zug: Das 
Standflächenangebot ist bereits restlos 
ausgebucht.

Pressetexte bitte an
Pr@uz-niederrhein.eu

UZ im Internet:
uz-niederrhein.eu
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Xanten 30 Minuten laufen, 3,8 Ki-
lometer schaffen – und am Ende einen 
Scheck in der Hand halten.

Die Schülerinnen und Schüler der 
Willi-Fährmann-Gesamtschule wurden 
für ihre Teilnahme am Westenergie Dis-
tanz Duell mit einem Preisgeld von 250 
Euro belohnt. Bürgermeister Rafael Zur 
und Westenergie-Kommunalmanager 
Dirk Krämer übergaben den Scheck fei-
erlich. Zur selbst lief beim Event mit – 
und sorgte damit für einen zusätzlichen 
Motivationsschub: Als teilnehmender 
Bürgermeister zählte seine gelaufene 
Strecke dank des sogenannten Distanz-
Boosts vierfach für das Teamergebnis. 

Willi-Fährmann-Gesamtschule erläuft 250 Euro

Schülerinnen und Schüler der Willi-Fährmann-Gesamtschule bei der Scheck-
übergabe. (Foto: Westenergie AG)

„Es freut mich sehr zu sehen, mit wie 
viel Begeisterung und Einsatz die Schü-
lerinnen und Schüler dabei waren“, er-
klärte er. 

Neu in diesem Jahr: Alle Schulen, 
deren Teilnehmende im Schnitt min-
destens drei Kilometer gelaufen sind, 
erhalten Preisgeld.

Wer beim nächsten Mal mitmachen 
möchte: Für das Distanz Duell 2027 
können sich weiterführende Schulen 
aus NRW, Rheinland-Pfalz und Nieder-
sachsen bewerben. Je nach gelaufener 
Strecke gibt es zwischen 250 und 1.000 
Euro. Infos unter 3male.de/distanzdu-
ell.

Ein Spaziergang durch Wald oder ent-
lang eines Baches zeigt es oft ganz deut-
lich: Ein weggeworfener Kaffeebecher 
hier, eine Plastiktüte dort – Müll, der 
eigentlich niemand hätte liegen lassen 
wollen, findet sich schneller als gedacht 
in der Natur wieder.

Am 20. September 2026 ist wieder 
World Cleanup Day, und auch die Ge-
meinde Issum ruft dazu auf, mit anzu-
packen.

Warum jedes weggeworfene Stück 
Müll zählt

Achtlos weggeworfener Müll schadet 
der Umwelt und damit uns allen. Be-
sonders Plastik ist ein Problem, denn 
es wird selbst nach Jahrhunderten nicht 
vollständig von der Natur abgebaut und 
stellt ein wachsendes Gesundheitsrisiko 
für Mensch und Tier dar. Zwar verfügt 
Deutschland im internationalen Ver-
gleich über ein sehr gutes Entsorgungs-
system, und Wälder wie Flüsse sind 
hierzulande vergleichsweise sauber. 
Dennoch gibt es auch vor der eigenen 

Issum ruft zum gemeinsamen Aufräumen auf

World Cleanup Day
Haustür genug zu tun.

Eine weltweite Bewegung seit 
2008

Genau aus diesem Gedanken heraus 
wurde 2008 der World Cleanup Day 
ins Leben gerufen. Seitdem finden jedes 
Jahr im September rund um den Globus 
Abfallsammelaktionen statt, bei denen 
Menschen gemeinsam anpacken, um 
ihre Umgebung ein Stück sauberer zu 
machen.

Issum macht mit
Die Gemeinde Issum begrüßt dieses 

Engagement und unterstützt alle, die 
eine Sammlung organisieren möchten. 
Wer selbst eine Aktion auf die Beine 
stellen oder sich einer bereits geplan-
ten Sammlung anschließen will, findet 
Unterstützung bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Abfallwirtschaft. 
Erreichbar sind sie unter der Telefon-
nummer 02835/1062 oder per E-Mail 
an steueramt@issum.de. Weitere Infor-
mationen zum World Cleanup Day gibt 
es online.

Ein Abend im Theater ist immer schö-
ner, wenn man nicht allein hinfährt 
– und genau darauf setzt der Heimat- 
und Verkehrsverein Uedem mit seiner 
nächsten Ausflugsidee.

Wer schon immer einmal eine der be-
kanntesten Liebesgeschichten der Welt 
auf der Bühne erleben wollte, bekommt 
dazu jetzt Gelegenheit, ganz ohne sich 
um Parkplatz oder Anfahrt kümmern zu 
müssen.

Romeo und Julia neu erzählt
Am Freitag, den 2. Oktober 2026, lädt 

der HVV Uedem zu einer gemeinsamen 
Theaterfahrt nach Düsseldorf ein. Auf 
dem Programm steht der Besuch des 
Erfolgsmusicals „Romeo & Julia – Liebe 
ist alles“ im Capitol-Theater. Die welt-
berühmte Liebesgeschichte wird darin 
in einer modernen Inszenierung neu 
erzählt. Eindrucksvolle Choreografien, 
starke Gesangsleistungen und die be-
kannten Songs von Rosenstolz machen 
die Produktion zu einem besonderen 

Gemeinsam ins Musical
HVV Uedem lädt zur Theaterfahrt
nach Düsseldorf ein

Theatererlebnis.
Bequem mit dem Bus zur Vorstel-

lung
Die gemeinsame Busfahrt startet um 

17.30 Uhr an der Bleiche in Uedem, Be-
ginn der Vorstellung ist um 19.30 Uhr. 
Im Teilnehmerpreis von 73 Euro pro 
Person, für Nichtmitglieder 85 Euro, 
sind sowohl die Busfahrt als auch der 
Eintritt enthalten. Die Teilnehmenden 
erhalten Eintrittskarten der Kategorie 
1 und profitieren dabei von einem be-
sonders attraktiven Angebot: Gegenüber 
dem regulären Ticketpreis sind die Kar-
ten inklusive Busfahrt um rund 50 Pro-
zent reduziert. Weitere Ermäßigungen 
können nicht gewährt werden.

Frühzeitig anmelden lohnt sich
Anmeldungen sind ab sofort über die 

Homepage www.hvv-uedem.de oder te-
lefonisch unter 02825/10159 möglich. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
empfiehlt der HVV eine frühzeitige An-
meldung.
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Wenn Wochen ohne nennenswerten 
Regen vergehen und der Rasen im Gar-
ten längst braun geworden ist, fragen 
sich viele: Reicht das Wasser eigentlich 
noch? Beim Wasserverbund Niederrhein 
gibt man in dieser Frage Entwarnung – 
und zwar mit klaren Argumenten, wie 
ein Gespräch mit dem SPD-Landtagsab-
geordneten René Schneider jetzt noch 
einmal gezeigt hat.

Ein Verbund mit Verantwortung 
für die Region

Der Wasserverbund Niederrhein 
(WVN) mit Sitz in Moers versorgt mit 
seinen Trinkwasserbrunnen und Leitun-
gen zahlreiche Kommunen wie Kamp-
Lintfort und Rheinberg mit frischem 
Trinkwasser. Die beiden Geschäftsfüh-
rer Sascha Merz und Thomas Oertel 
trafen sich nun mit dem SPD-Politiker 
Schneider, um über aktuelle Wasser-
wirtschaftsthemen zu sprechen.

Reserven reichen für viele tro-
ckene Jahre

Zwar wurde in diesem Frühjahr auf-
grund der erhöhten Temperaturen nur 
wenig neues Grundwasser gebildet. 
Doch die vorhandenen Reserven sind 
so umfangreich, dass es viele trocke-
ne Jahre in Folge bräuchte, bevor die 
Trinkwasserversorgung tatsächlich 
gefährdet wäre. Die Menschen in der 
Region müssen sich also keine Sorgen 
machen, dass irgendwann kein Wasser 
mehr aus dem Hahn kommt, so die bei-

Trotz Dürre
Trinkwasserversorgung
am Niederrhein bleibt sicher

den Geschäftsführer.
„Sparsamkeit ist immer gut, aber 

selbst aktuell nicht nötig. Besser ist es, 
verantwortungsbewusst und vernünftig 
mit dem Trinkwasser umzugehen. Aktu-
ell macht es etwa keinen Sinn, den Ra-
sen zu sprengen“, sagt Thomas Oertel.

Der Blick auf die Zukunft der 
Wasserwirtschaft

Mit dem Thema Wasser in Zeiten der 
Klimakrise hat sich auch René Schnei-
der in den vergangenen Monaten inten-
siv beschäftigt.

In wenigen Wochen wird der Ab-
schlussbericht einer gleichnamigen 
Kommission vorgestellt, an dem er mit-
gearbeitet hat. „Wir werden Dutzende 
Empfehlungen geben, wie künftig mit 
Wasser umgegangen werden soll. Denn 
eines ist klar: Das Angebot an Wasser 
variiert je nach Region und wird welt-
weit noch zu Verteilungskämpfen füh-
ren. Darauf sollten wir uns frühzeitig 
vorbereiten“, sagt Schneider.

Der historisch niedrige Pegelstand 
des Rheins sei dabei nur ein Warnsig-
nal. Nach Schneiders Eindruck habe 
die Wasserwirtschaft das Thema jedoch 
fest im Blick – eine Einschätzung, die 
Sascha Merz bestätigen kann: „Wir ar-
beiten täglich daran, die Versorgung der 
Menschen in unserer Region auch unter 
erschwerten Bedingungen sicherzustel-
len. Dafür brauchen wir die Unterstüt-
zung der Politik.“

Neues inklusives Spielgerät
am Theodor-Heuss-Ring
Klettern, Rutschen, gemeinsam spielen

auch für Kinder mit Handicap

Wer Pascal Puff kennt, kennt ihn 
vielleicht zuerst als Torjäger auf dem 
Fußballplatz. Bei der Gemeinde Uedem 
kennt man ihn inzwischen aber vor al-
lem als jemanden, der sich Schritt für 
Schritt hochgearbeitet hat – und der 
jetzt einen wichtigen Meilenstein er-
reicht hat.

Vom Auszubildenden zum Studie-
nabsolventen

Am 24. August 2026 hat Pascal Puff 
sein Studium an der Hochschule für Po-
lizei und Öffentliche Verwaltung NRW im 
Studiengang Kommunaler Verwaltungs-
dienst mit dem abschließenden Kollo-
quium erfolgreich beendet.

Damit endet ein Weg, der bereits am 
1. August 2021 begann: Mit einer Aus-
bildung zum Verwaltungswirt bei der 
Gemeinde Uedem, die Puff im Mai 2023 
erfolgreich abschloss. Seitdem arbeitet 
er als Sachbearbeiter bei der Gemeinde.

Zum 1. September 2023 startete Pas-
cal Puff sein duales Studium an der 
Hochschule NRW. Dabei konnte er sei-
ne bereits erworbenen praktischen Er-
fahrungen weiter vertiefen und mit den 
theoretischen Inhalten des Studiums 
verbinden.

Anerkennung von der Gemeinde-

Erfolgreicher Studienabschluss
bei der Gemeinde Uedem

spitze
Bürgermeister Rainer Weber gratu-

lierte dem Absolventen im Namen der 
Gemeindeverwaltung Uedem herzlich 
zum erfolgreichen Abschluss. „Wir 
freuen uns sehr, mit Pascal Puff einen 
jungen und bereits mit unserer Ver-
waltung bestens vertrauten Mitarbeiter 
auch nach seinem Studium in unserem 
Team zu haben.

Gut ausgebildete Nachwuchskräfte 
sind für eine leistungsfähige Verwaltung 
von großer Bedeutung“, so Bürgermeis-
ter Weber.

Nach dem erfolgreichen Abschluss 
wird Pascal Puff seine berufliche Tätig-
keit bei der Gemeinde Uedem fortset-
zen.

Auch auf dem Fußballplatz zu-
hause

Als langjähriger Fußballer ist Puff si-
cherlich dem ein oder anderen auch als 
Torjäger bekannt. Mit kurzer Zwischen-
station beim Uedemer SV spielt er seit 
seiner Kindheit bei der SGE Bedburg-
Hau.

Die Gemeinde Uedem gratuliert Pascal 
Puff herzlich zu seinem Abschluss und 
freut sich auf die weitere gute Zusam-
menarbeit.

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850
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Uedem Die Gemeinde Uedem und 
Westenergie wollen künftig gemeinsam 
die Stromversorgung vor Ort gestalten. 

Die Gemeinde hat das verbindliche 
Angebot zur Gründung einer gemeinsa-
men Stromnetzgesellschaft unterzeich-
net. Start ist der 1. Januar 2027. Die 
Gemeinde hält 50,1 Prozent der Anteile, 
Westnetz 49,9 Prozent.

Bürgermeister Rainer Weber und 
Kämmerer Rüdiger Winkel unterzeich-
neten das Dokument gemeinsam mit 
Gerd Mittich, Christian Schmitz und Nils 
Rudolph als Vertreter der Westenergie. 
„Mit der gemeinsamen Stromnetzgesell-
schaft schaffen wir eine starke Basis für 

Uedem und Westenergie gründen
gemeinsame Stromnetzgesellschaft

Bürgermeister Rainer Weber, Kämmerer Rüdiger Winkel sowie Westenergie-
Vertreter Gerd Mittich, Christian Schmitz und Nils Rudolph bei der Unterzeich-
nung. (Foto: Gemeinde Uedem)

die zukünftige Energieversorgung in Ue-
dem. Die Beteiligung ermöglicht es uns, 
die Entwicklung der Netzinfrastruktur 
aktiv zu begleiten“, erklärte Weber. 
Gerd Mittich ergänzte: „Die Energie-
wende findet vor Ort statt. Wir freuen 
uns, gemeinsam mit der Gemeinde Ver-
antwortung für die Weiterentwicklung 
der Stromnetze zu übernehmen.“ West-
netz bleibt für Planung, Bau, Betrieb 
und Instandhaltung des Stromnetzes in 
Uedem verantwortlich und bringt sein 
technisches Know-how ein. Die neue 
Gesellschaft soll die Integration erneu-
erbarer Energien und den Netzausbau 
vorantreiben.

Uedem Sollen in Uedem weitere 
Windenergieanlagen gebaut werden? 
Diese Frage steht am Mittwoch, 2. Sep-
tember 2026, um 19 Uhr im Bürgerhaus 
Uedem zur Diskussion. Die Gemeinde 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger zur 
öffentlichen Informationsveranstaltung 
ein – und nimmt dabei ausdrücklich 
alle Meinungen entgegen. Anlass ist ein 
laufendes Projekt: Für vier Windener-
gieanlagen im Bereich »Buchholt« ist 
die Änderung des Flächennutzungspla-
nes nahezu abgeschlossen. Nun plant 
der Projektentwickler Deutsche Agrar-
Volt GmbH drei weitere Anlagen im Be-
reich »Bünnert«. Da es im Gemeinderat 
unterschiedliche Positionen dazu gibt, 
hat der Rat am 9. Juli 2026 beschlossen, 

Windenergie in Uedem:
Gemeinde lädt zur Bürgerversammlung

zunächst die Bürgerschaft einzubinden, 
bevor über eine Flächenausweisung 
entschieden wird. Bei der Veranstaltung 
wird das Windpark-Projekt »Buchholt« 
vorgestellt – inklusive Informationen 
zur örtlichen Wertschöpfung und zur 
künftigen Möglichkeit, sich als Bürgerin 
oder Bürger finanziell am Bürgerwind-
park zu beteiligen. Zudem wird über 
Abstände der Anlagen zum Siedlungsbe-
reich informiert. An der Veranstaltung 
nehmen Vertreter der Deutschen Ag-
rarVolt GmbH, das Planungsbüro Wol-
tersPartner sowie Ratsmitglieder und 
Verwaltung teil. Ein Moderator begleitet 
die Versammlung.

Rückfragen: Carolin Ingenhaag, Tele-
fon 02825 88-104, presse@uedem.de.

Wenn in Labbeck der Vogel von der 
Stange fällt, hält für einen Moment das 
ganze Dorf den Atem an. Am Samstag 
war es wieder so weit: Auf dem Dorfplatz 
an der Marienbaumer Straße ermittelte 
die St. Hubertus-Schützenbruderschaft 
1863 Labbeck ihren neuen Schützen-
könig – und nebenbei auch eine neue 
Kinderkönigin.

Rund siebzig Schützinnen und 
Schützen ziehen durchs Dorf

Nach der Vergabe der Schießnum-
mern marschierten die rund siebzig 
Schützinnen und Schützen durchs Dorf. 
Der diesjährige Vogel wurde dabei von 
mehreren Jungschützen per Kettcar vor-
gefahren – neu gestaltet von Schreiner-
meister Christian Paßens und farblich in 
Szene gesetzt von Malermeister Michael 
Bongarts. Ab 14 Uhr begann schließlich 
das Preisschießen auf den neuen Vogel.

Ein Preis nach dem anderen fällt
Den ersten Preis, den Kopf, sicher-

te sich Philipp Wilmsen mit dem 96. 
Schuss. Beim 166. Schuss fiel der linke 
Flügel an Simone Seelen, kurz darauf 
ging mit dem 53. weiteren Schuss der 
rechte Flügel an Marvin Ververs. Das 
Zepter erschoss sich Oliver Büttgen mit 
dem 290. Schuss, den Apfel holte sich 
Josef Schoofs beim 361. Schuss. Mar-
tin Quartier sicherte sich mit dem 372. 
Schuss den Schwanz – damit blieb nur 
noch der Rumpf an der Stange.

Auch die Kinder zeigten, was in 
ihnen steckt

Nicht weniger spannend ging es bei 
den Kinderschützen zu. Mit teils hochro-
ten Köpfen und unter tosendem Applaus 
der Zuschauer kämpften die Kinder um 

Marvin Ververs ist neuer
Schützenkönig von Labbeck

die begehrten Vogelstücke und Sach-
preise. Jos Quinders sicherte sich mit 
dem 13. Armbrustpfeil den Schwanz, 
Clara Holland nach 28 Schüssen den 
linken Flügel. Beim 29. Schuss ging der 
rechte Flügel an Lina Wilmsen, und mit 
dem 36. Schuss holte sich Lotta Holland 
den Kopf. Den heiß umkämpften Rumpf 
erschoss sich schließlich Leni Ricken – 
die neue Kinderkönigin von Labbeck. 
Die Schützengemeinde würdigte diese 
Leistung mit einem kleinen Umzug über 
den Dorfplatz. Begleitet wird die Kö-
nigin von Henn Quinders, als Minister 
stehen ihr Jos Quinders, Lotta Holland, 
Clara Holland, Lina Kraft, Lina Wilmsen 
und Julian Karras zur Seite.

Spannung bis zum letzten Schuss
Danach ging es bei den Erwachsenen 

um die Königswürde. Neun Aspiran-
tinnen und Aspiranten traten an, um 
Schützenkönig oder Schützenkönigin 
von Labbeck zu werden: Markus Rup-
kalwis, Philipp Wilmsen, Eva Wilmsen, 
Marvin Ververs, Simone Seelen, Maurice 
Odendahl, Fabienne Odendahl, Luca At-
tenberger und Nina Weiland. Unter den 
bangen Blicken der Zuschauer fiel nach 
113 Schüssen um 20.27 Uhr schließlich 
der Rumpf des Vogels von der Stange. 
Neuer König von Labbeck wurde Marvin 
Ververs, der zuvor bereits den rechten 
Flügel erschossen hatte. Die Gratulan-
ten standen dementsprechend Schlan-
ge, und bis tief in die Nacht wurde das 
Ergebnis gefeiert.

Der Weg zum Schützenfest ist frei
Mit dem gekürten Königspaar steht 

dem Schützenfest vom 18. bis 21. Sep-
tember 2026 nun nichts mehr im Wege.

Buch doch mal wieder
eine  Anzeige
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Wenn ein Waldbrand endlich gelöscht 
ist, beginnt für die Feuerwehr oft die 
zweite, weniger sichtbare Arbeit. Ge-
nau das war am vergangenen Sonntag 
in Labbeck der Fall, wo die Feuerwehr 
Sonsbeck nach dem Großeinsatz vom 
Freitagabend noch einmal ausrückte, 
um für Sicherheit zu sorgen und aufzu-
räumen.

Ein Wochenende im Zeichen des 
Waldbrandes

Am Freitagabend war in Labbeck 
ein Waldbrand ausgebrochen, der die 
Feuerwehr Sonsbeck über Stunden in 
Atem hielt. Die Nacht auf Sonntag stand 
zunächst im Zeichen der Brandwache: 
Erst als sicher war, dass keine Gefahr 
mehr von der Einsatzstelle ausging, 
konnte diese verlassen werden. Am 
Sonntagmorgen trafen sich schließlich 
drei Einheiten der Feuerwehr, um die 
letzten Schritte der Nachsorge zu erle-
digen.

Kontrolle und letzte Löscharbei-
ten

Die Einsatzkräfte gingen die gesam-
te Brandfläche noch einmal Meter für 

Feuerwehr Sonsbeck zieht Aufräumarbeiten durch

Nach dem Waldbrand in Labbeck
Meter durch. Wo einzelne, verdächtige 
Stellen aufflammten oder Glutnester 
vermutet wurden, wurde gezielt nachge-
löscht. Diese Sorgfalt ist entscheidend, 
denn gerade nach größeren Waldbrän-
den können sich unter der Oberfläche 
noch Glutnester halten, die Tage später 
erneut aufflammen können.

Schlauchmaterial zurück in den 
Kreislauf

Parallel zu den Kontrollarbeiten muss-
ten etliche hundert Meter benutzter und 
verdreckter Schläuche aus dem Wald 
geholt werden. Sie wurden aufgerollt 
und zur Schlauchpflegestelle der Feuer-
wehr Moers gebracht, wo sie gereinigt 
und geprüft werden. Erst nach dieser 
Prozedur sind die Schläuche wieder 
einsatzbereit für den nächsten Ernstfall.

Gut 50 Kräfte im Einsatz
Gut 50 Männer und Frauen der Feuer-

wehr Sonsbeck waren mit den Aufräum-
arbeiten beschäftigt. Es ist dieser oft un-
terschätzte Teil der Einsätze, der zeigt, 
wie viel Arbeit hinter einem einzelnen 
Feuerwehreinsatz steckt – lange nach-
dem die Flammen längst gelöscht sind.

Manchmal macht einem eine Erkäl-
tung oder eine plötzliche Erkrankung 
einen Strich durch die Rechnung – auch 
dann, wenn schon lange auf einen Ter-
min hingefiebert wurde.

Genau das ist nun beim Musik- und 
Literaturkreis Alpen passiert, und vie-
le Musikfreunde in Alpen dürften die 
Nachricht mit Bedauern aufnehmen. 

Kurzfristige Absage aus gesund-
heitlichen Gründen

Das für Sonntag, den 13. September 
2026, geplante Konzert des Musik- und 
Literaturkreises Alpen mit Norbert van 
Os an der Gitarre und Mirjam Harden-
berg am Gesang muss leider abgesagt 
werden. Grund ist eine Erkrankung, 
die den geplanten Auftritt kurzfristig 
unmöglich macht. Der Musik- und Lite-

Konzert des Musik- und Literaturkreises Alpen 
muss abgesagt werden

raturkreis Alpen bedauert diesen Schritt 
sehr und bittet alle Besucherinnen und 
Besucher um Verständnis.

Ein Ersatztermin ist in Planung
Ob und wann das Konzert nachgeholt 

werden kann, wird derzeit noch geklärt. 
Sobald es dazu Neuigkeiten gibt, wird 
der Musik- und Literaturkreis Alpen 
über einen möglichen Ersatztermin in-
formieren.

Wer sich also schon auf einen Abend 
mit Gitarre und Gesang gefreut hat, 
muss die Vorfreude nur ein wenig auf-
schieben.

Der Musik- und Literaturkreis Alpen 
dankt seinem Publikum herzlich für 
das Verständnis und hofft, das Konzert 
zu einem späteren Zeitpunkt nachholen 
zu können.

Manchmal braucht es keine großen 
Gesten, um viel zu bewirken – manch-
mal reichen ein paar Cent, die kaum 
jemand vermisst.

Genau das zeigen die Mitarbeitenden 
der Westenergie-Gruppe am Standort 
Wesel seit Jahren mit einer Aktion, die 
inzwischen dem Heilpädagogischen 
Dauerwohnheim Micado in Alpen zugu-
tekommt.

Aus Nachkommastellen wird eine 
stattliche Summe

Die Mitarbeitenden der Westenergie-
Gruppe verzichten freiwillig auf die 
Nachkommastellen ihrer monatlichen 
Gehaltsabrechnung. Für den Einzelnen 
ist das kaum spürbar, doch zusammen-
genommen kommt Jahr für Jahr eine 
beachtliche Summe für soziale und 
gemeinnützige Projekte in der Region 
zustande.

Ein Vorschlag mit Wirkung
Den Anstoß für die diesjährige För-

derung gab Peter Wolff, Mitarbeiter der 
Westnetz GmbH am Standort Wesel. Er 
schlug das Heilpädagogische Dauer-
wohnheim Micado für die Restcent-
Spende vor. Im Juli erhielt der Förder-
verein daraufhin 1.000 Euro aus der 
Restcentkasse. Micado begleitet und 
unterstützt Menschen mit Autismus 
dabei, ein möglichst selbstbestimmtes 
Leben zu führen. Im Mittelpunkt stehen 
die individuellen Bedürfnisse, Fähigkei-
ten und Interessen der Bewohnerinnen 
und Bewohner. Mit einem multiprofes-
sionellen Team, einem strukturierten 
pädagogischen Konzept und einer en-
gen Zusammenarbeit mit Angehörigen 
sowie Therapeutinnen und Therapeuten 
schafft die Einrichtung einen Lebens-
raum, der Sicherheit, Förderung und 
gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht.

Mit kleinen Centbeträgen Großes bewirken 
Restcent-Spende unterstützt Micado-Förderverein

Engagement, das anerkannt wird
„Mit unserer Restcent-Aktion möchten 

wir Einrichtungen unterstützen, die sich 
mit großem Engagement für Menschen 
in unserer Region einsetzen. Micado 
leistet tagtäglich wertvolle Arbeit und 
schafft für Menschen mit Autismus ein 
Umfeld, in dem sie individuell geför-
dert werden und sich zuhause fühlen 
können. Es freut uns, dieses wichtige 
Engagement mit unserer Spende zu un-
terstützen“, sagt Ingo Ewald, Betriebs-
ratsvorsitzender der Westenergie-Grup-
pe des Standorts Wesel.

Die Übergabe
Die Spende wurde im Rahmen einer 

symbolischen Übergabe an den Verein 
zur Förderung des Micado überreicht. 
„Unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
stehen mit ihren individuellen Bedürf-
nissen und Fähigkeiten im Mittelpunkt 
unserer Arbeit. Die Spende der West-
energie-Mitarbeitenden hilft uns dabei, 
zusätzliche Angebote und Aktivitäten zu 
ermöglichen, die ihre Lebensqualität 
und gesellschaftliche Teilhabe weiter 
fördern. Für diese wertvolle Unterstüt-
zung bedanken wir uns herzlich“, sagt 
Gudrun Szypura, 1. Vorsitzende des Ver-
eins zur Förderung des Micado.

Viele kleine Beiträge, große Wir-
kung

Die Idee der Restcentkasse lebt von 
vielen kleinen Beiträgen, die gemein-
sam Großes bewirken. Für die einzel-
nen Mitarbeitenden ist der Verzicht auf 
die Nachkommastellen ihres Gehalts 
kaum spürbar. Zusammen kommt je-
doch Jahr für Jahr eine beachtliche 
Spendensumme zustande, mit der sozi-
ale, gemeinnützige und ehrenamtliche 
Projekte in der Region nachhaltig un-
terstützt werden.
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Was für ein Fußballabend im Willy-
Lemkens-Sportpark! Trotz Dauerregen 
strömten rund 1200 Zuschauerinnen 
und Zuschauer zum Niederrheinpokal-
Kracher der Oberliga-Elf des SVS gegen 
den Drittligisten Rot-Weiss Essen ins 
Stadion. Am Ende siegte der Favorit 
zwar deutlich – doch bis dahin lieferte 
Sonsbeck einen Pokalabend, den nie-
mand im Stadion so schnell vergessen 
wird.

Doppelter Rückstand zur Pause
Zunächst sah gar nichts nach einer 

Sonsbecker Aufholjagd aus. RWE ging 
bereits nach sieben Minuten in Füh-
rung, und kurz vor der Pause erhöhte 
der Gast sogar auf 2:0. Für die Heimfans 
im Regen keine leichten ersten 45 Mi-
nuten. Ein Pokalfight, wie ihn sich die 
Fans erträumen

Mit neuem Mut kam der SVS aus der 
Kabine, und die Zuschauer bekamen 
genau den Pokalfight zu sehen, für den 
sie gekommen waren. In der 53. Minu-
te verkürzte Niklas Binn auf 1:2. Nur 
neun Minuten später verwertete Tom 
Cappel eine Freistoßflanke zentral zum 
umjubelten 2:2-Ausgleich. Die Essener, 
die ihre Führung schon sicher geglaubt 
hatten, gerieten spürbar ins Wanken. Es 
folgte eine abwechslungsreiche Phase, 

Am Ende fehlt die Kraft
SVS erzwingt vor großer Kulisse
furiose Aufholjagd gegen RWE

in der beide Mannschaften ihre Chan-
cen suchten. Erst in den Schlussminuten 
drückte der Drittligist noch einmal auf 
den Siegtreffer. Doch die Sonsbecker 
Defensive und Torhüter Julius Paris 
ließen RWE immer wieder verzweifeln. 
Am Ende stand fest: Der SVS hatte die 
Verlängerung erzwungen – eine kleine 
Sensation gegen den hohen Favoriten. 
In der Verlängerung macht sich der 
Klassenunterschied bemerkbar.

In den zwei Mal fünfzehn Minuten 
Extrazeit wurde dann aber deutlich, wo 
der konditionelle Unterschied zwischen 
Amateur- und Profifußball liegt. Mit ei-
nem Doppelschlag ging RWE in der 97. 
und 98. Minute erneut mit zwei Toren in 
Führung. In der zweiten Hälfte der Ver-
längerung sorgten drei weitere Essener 
Treffer in der 106., 113. und 116. Minu-
te für den am Ende deutlichen 2:7-End-
stand. Fazit:

Auch wenn das Ergebnis in der Höhe 
nicht ganz das widerspiegelt, was der 
SVS über weite Strecken gezeigt hat: Wer 
in Halbzeit zwei dabei war, hat einen 
Aufholjagd-Krimi gesehen, der zeigt, 
wie viel Kampfgeist in dieser Mannschaft 
steckt. Der Niederrheinpokal-Abend im 
Willy-Lemkens-Sportpark bleibt allen 
Beteiligten in guter Erinnerung.

Sonsbecker Str. 61
46509 Xanten

Tel. (02801) 77 10 77
info@lemkens.de

Xanten Der Verein zur Erhaltung des 
Xantener Domes hat sein Vereinshaus 
in der Domimmunität offiziell „Haus 
Bader“ getauft – benannt nach Prof. 
Dr. Walter Bader (1901–1986), der wie 
kaum ein anderer den Wiederaufbau 
von Dom und Altstadt nach dem Zweiten 
Weltkrieg vorangetrieben hat.

Anlass ist sein 125. Geburtstag am 15. 
September, zugleich sein 40. Todestag.

Bader entdeckte 1933/34 bei Ausgra-
bungen unter dem Dom die berühmten 
Märtyrergräber, verlor aber schon 1935 
wegen seines Widerstands gegen die 
Nationalsozialisten Anstellung und Be-
amtenstatus. Nach dem Krieg rettete er 
zunächst die Xantener Kunstschätze und 

Dombauverein würdigt Wegbereiter
des Wiederaufbaus

„Haus Bader“:
Ein Name, der am Dom bleibt

kämpfte anschließend jahrelang für den 
Wiederaufbau des zerstörten Doms, der 
1966 abgeschlossen war.

Für sein Engagement erhielt er das 
Große Bundesverdienstkreuz und 1977 
die Ehrenbürgerwürde der Stadt Xan-
ten. Sein Wohnhaus, die Kanoniker-
Kurie Kapitel 10, ging nach seinem Tod 
testamentarisch an den Dombauverein 
über.

Zum Jubiläum lädt der Verein zu ei-
nem Vortragsabend ein: Dienstag, 15. 
September, 18 Uhr, Ratssaal der Stadt 
Xanten. Dr. Godehard Hofmann und 
Ursula Grote sprechen über Leben und 
Wirken des langjährigen Dombaumeis-
ters.
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Wer hätte gedacht, dass an den Ufern 
der Xantener Südsee einmal Wikinger-
schiffe liegen würden? Genau das wird 
am 19. und 20. September Wirklichkeit, 
wenn sich das beliebte Ausflugsziel für 
ein Wochenende in ein frühmittelalter-
liches Lager verwandelt. Für Xanten ist 
das eine echte Premiere – und für alle, 
die schon immer einmal in die Welt der 
Nordmänner eintauchen wollten, eine 
willkommene Gelegenheit.

Eine Premiere für Xanten
Zum ersten Mal in diesem Jahrtausend 

landen Wikinger in Xanten. Am Wo-
chenende des 19. und 20. September 
2026 verwandelt sich das Ufer der Xan-
tener Südsee in ein lebendiges frühmit-
telalterliches Lager. Besucherinnen und 
Besucher aus nah und fern sind eingela-
den, bei dieser besonderen Premiere in 
die Welt der Nordmänner einzutauchen.

Marktbuden, Handwerk und 
Schiffe zum Anfassen

Das weitläufige Gelände bietet die 
passende Kulisse für zahlreiche Wikin-
gerlager mit Marktbuden, historischem 
Handwerk sowie Speis und Trank. Am 
Ufer liegen zwei Wikingerschiffe vor 
Anker. Haben deren Besatzungen ge-
rade nicht mit Raufereien oder ihren 
Aufgaben im Lager zu tun, können Gäste 
unter Anleitung erfahrener Seefahrer 
selbst an Bord gehen und eine Runde 
auf der Südsee drehen.

Musik, Gaukelei und der stärkste 

Erstmals landen Nordmänner an der
Xantener Südsee

Die Wikinger kommen
Mann der Welt

Auch auf der Bühne wird einiges ge-
boten. Für das Kulturprogramm sorgen 
unter anderem die Spielleute von Feu-
erdorn mit gewaltigen Instrumenten aus 
alter Zeit, das Musikduo Dragol, der 
Gaukler Oskar sowie Eisenhans, der als 
stärkster Mann der Welt gilt. Wer also 
nicht nur zuschauen, sondern auch 
mitfiebern möchte, kommt hier voll auf 
seine Kosten.

Alle Infos auf einen Blick
Öffnungszeiten: Samstag 11 bis 

22 Uhr, Sonntag 11 bis 19 Uhr 
Eintritt: Erwachsene 15 Euro, Kin-
der von 6 bis 16 Jahren 5 Euro, Gäs-
te in historischem Gewand 10 Euro 
Familien zahlen nur für das erste Kind, 
für alle weiteren Kinder und für Kinder 
im Vorschulalter ist der Eintritt frei. 
Weitere Informationen zur Veranstal-
tung gibt es online.

Ein Feierabend auf dem Marktplatz, 
umgeben von gutem Essen, Musik und 
vertrauten Gesichtern – genau das hat 
sich in Uedem in dieser Saison zu einem 
festen Termin entwickelt.

Auch am 20. August ließen sich die 
Besucherinnen und Besucher davon 
nicht abhalten, obwohl das Wetter zu-
nächst wechselhaft blieb.

Bei durchwachsenem Wetter gut 
besucht

Am Donnerstag, den 20. August 2026, 
fand der dritte Feierabendmarkt der 
Saison auf dem Uedemer Marktplatz 
statt. Trotz wechselhaften, letztlich aber 
weitgehend trockenen Wetters ließen 
sich die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher die Veranstaltung der Gemein-
de nicht entgehen. 

Auszeichnung für engagierte Rad-
lerinnen und Radler

Gleich zu Beginn zeichnete Bürger-
meister Rainer Weber die Siegerinnen 
und Sieger des diesjährigen Stadtradelns 

Saisonfinale am 17. September
Erfolgreicher Feierabendmarkt in Uedem

in den verschiedenen Kategorien aus. 
Damit wurde ein besonderer Akzent auf 
das Engagement der Uedemerinnen und 
Uedemer gesetzt, die sich in den vergan-
genen Wochen mit dem Fahrrad für ihre 
Gemeinde starkgemacht hatten.

Genuss und gute Stimmung auf 
dem Marktplatz

Im Anschluss nutzten die Besucherin-
nen und Besucher die Gelegenheit, in 
angeregter Atmosphäre das vielfältige 
Speisenangebot der Landfrauen und des 
KKG-Fidelitas zu probieren.

Für die passende Stimmung sorgte ein 
DJ, der den Abend musikalisch beglei-
tete.

Ein letztes Mal in diesem Jahr
Am 17. September 2026 findet dann 

der letzte Feierabendmarkt des Jahres 
statt.

Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich noch einmal auf ein vielfältiges An-
gebot, regionale Produkte und eine an-
genehme Feierabendstimmung freuen.

Sieben Tage lang war die Wiese an der 
Gommanschen Mühle Treffpunkt für 
Jung und Alt: Vom 10. bis 16. August bot 
der erste Sonsbecker Mühlensommer 
ein kostenfreies Programm aus Sport, 
Kreativangeboten und Musik – ganz 
ohne Vereinsmitgliedschaft oder Vor-
kenntnisse. Insgesamt 442 Teilnehmen-
de wurden über die Woche gezählt.

„Noch wichtiger als die Zahl ist für 
mich, was auf der Wiese passiert ist: 
Menschen sind zusammengekommen, 
haben gemeinsam etwas ausprobiert 
und eine schöne Zeit verbracht“, sagt 

Sieben Tage, 442 Gesichter:
Der erste Sonsbecker Mühlensommer
war ein voller Erfolg

Bürgermeisterin Nadine Bogedain. Auf 
dem Programm standen unter anderem 
Zirkeltraining, Rückbildungssport, Kin-
derschminken, ein Rollator-Parcours 
und eine Stadtführung.

Organisiert wurde die Woche von 
Wirtschaftsförderin Nicole Wagener. Ob 
es eine Neuauflage gibt, wird nun an-
hand der Rückmeldungen geprüft. Die 
Gemeinde bedankt sich bei allen Part-
nerinnen und Partnern sowie bei den 
Besucherinnen und Besuchern für eine 
lebendige Woche an der Gommanschen 
Mühle.

Termin: Sonntag, 13.9.2026 // 10.00 Uhr
Treffpunkt und Start: Schweinebrunnen am Kastell

„Anmeldung nicht erforderlich“
Ausflug von ca. 35 KM Länge mit Zwischenstopp in die schöne niederrhei-

nische Landschaft. Auf halber Strecke legen wir eine Erfrischungspause ein, 
hier werden uns Flaschen mit kühlen Getränken gereicht.

Im Anschluss laden wir noch zu einem kleinen Imbiss und gemütlichen 
Beisammensein im HVV-Shop auf der (Herrenstraße) ein.

Wir hoffen – wie 2025 – erneut auf viele und gut aufgelegte Teilnehmer/
innen.

Radwanderung 
des Heimat- und Verkehrsverein Sonsbeck e.V.
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Rund ums Auto
Niederrhein

KFZ-Handel, Werkstätten, Vermieter, Gutachter und mehr

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
info@eversundseitz.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

UZ-Ausgabe 109 erscheint am 25.9.2026
Anzeigenschluss am 18.9.2026



Taubenweg 4 . 47665 Sonsbeck
Telefon (0 28 38) 77 83 93

info@hvv-sonsbeck.de 
www.hvv-sonsbeck.de

In Sonsbeck
wohnen...

...wo andere
Erholung suchen!

Unterstützer und neue Mitglieder sind
bei uns jederzeit willkommen!

Geschäftsführer Karl-Heinz Kanders
Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK
E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de . Internet: www.hk-hanssen.de

Fenster . Türen . Innenausbau
Sonnenschutz . Insektenschutz

Tel. (02838) 22 63
Fax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen

Seniorenfahrt Mittwoch 2.9.2026 13.00 Uhr

Radwanderung HVV Sonntag 13.9.2026 10.00 Uhr

Heimat- und Verkehrsverein
Sonsbeck e. V.

lädt zu folgenden Terminen im Jahr 2026 ein

In Sonsbeck wohnen...
                     ...wo andere Erholung suchen!

Sieben Tage lang war die Wiese an der 
Gommanschen Mühle Treffpunkt für 
Jung und Alt: Vom 10. bis 16. August bot 
der erste Sonsbecker Mühlensommer 
ein kostenfreies Programm aus Sport, 
Kreativangeboten und Musik – ganz 
ohne Vereinsmitgliedschaft oder Vor-
kenntnisse. Insgesamt 442 Teilnehmen-
de wurden über die Woche gezählt.

„Noch wichtiger als die Zahl ist für 
mich, was auf der Wiese passiert ist: 
Menschen sind zusammengekommen, 
haben gemeinsam etwas ausprobiert 
und eine schöne Zeit verbracht“, sagt 

Sieben Tage, 442 Gesichter:
Der erste Sonsbecker Mühlensommer
war ein voller Erfolg

Bürgermeisterin Nadine Bogedain. Auf 
dem Programm standen unter anderem 
Zirkeltraining, Rückbildungssport, Kin-
derschminken, ein Rollator-Parcours 
und eine Stadtführung.

Organisiert wurde die Woche von 
Wirtschaftsförderin Nicole Wagener. Ob 
es eine Neuauflage gibt, wird nun an-
hand der Rückmeldungen geprüft. Die 
Gemeinde bedankt sich bei allen Part-
nerinnen und Partnern sowie bei den 
Besucherinnen und Besuchern für eine 
lebendige Woche an der Gommanschen 
Mühle.

Ihr Partner für Toranlagen & Schweiß- und Metallbauarbeiten

Niederlassung / Ausstellung:
Otto-Hahn-Straße 3a

47608 Geldern

Tel. (02831) 9 73 66 80
Fax (02831) 9 73 66 99

E-Mail: info@niederrhein-technik.de

Ihr Partner für: Privat & Handwerk & Industrie
Wartung und UVV Prüfungen an Toren, Türen,

Containern, Schweiß- & Schlosserarbeiten
Reparaturarbeiten von Toren und Türen

aller Hersteller - Container, Zäune, Geländer
In allen Größen & Arten / Sondermaße

und vieles mehr...
24 h Notdienst


